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Miguel García
widerlegt seinen

eigenen
Aprilscherz.

Serhii Onischenko
ist Artist

in Residence in
der Villa Sträuli.

Antonio Djakovic
stellte sich den

Fragen von Regula
Späni.
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Er plant den Freitod anderer

Sterbehilfe Ab dem 1. Juli ändert
sich eine Bestimmung im Kantons-
gesetz. Alters- und Pflegeheime, die
die Gemeinden betreiben oder die
von einerGemeindebeauftragt sind,
müssen ihren Bewohnenden einen
begleiteten Freitod erlauben. Bis-
her lag die Entscheidung bei der je-
weiligen Heimleitung, ob externen
Organisationen der Zugang ge-
währt wurde. In solchen Fällen grif-

fenOrganisationenwie Exit auf eige-
ne Zimmer zurück.
Manche gehen einen langen Lei-
densweg im Sterben. Andere ent-
scheiden sich dafür, dem Leben
selbst ein Ende zu setzen. Der Ver-
ein Exit begleitet Menschen in den
Tod, die sich in einer hoffnungslo-
ser Situation befinden. Konkret geht
es um Menschen mit einer Krank-
heit, die zum Tod führt. Oder um

subjektiv unerträgliche Beschwer-
den, unzumutbare Behinderungen
sowie um Leiden in und am Alter.
Wenn Menschen mit solchen Lei-
den sterben wollen, melden sie sich
bei Organisationen wie Exit. Diese
prüft, ob die Menschen die Voraus-
setzungen erfüllen.
DerWinterthurer Nick Bühler arbei-
tet als Regionalleiter Freitodbeglei-
tung Zürich Ost bei Exit. Er lernt die

Menschen mit ihren Leiden ken-
nen, prüft deren Beweggründe und
begleitet sieaufdemWeg indenTod.
Der Ablauf im Sterben ist klar gere-
gelt. Jeder Schritt wird von Begleit-
personen wie Bühler rapportiert.
Den entscheidenden Schritt müs-
sen die Sterbewilligen allerdings
selbst machen. Jan Gubser
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Nick Bühler, Regionalleiter Freitodbegleitung Zürich Ost bei Exit, begleitet jährlich 15 bis 20 Menschen in den Tod. Bild: Jan Gubser

TECHNIKUM 5
Bau Auf dem Areal des ehemaligen
Technikums steht die School of En-
gineering der Zürcher Hochschule
für Angewandte Wissenschaften.
DerKantonZürichmöchte dasAreal
nun umgestalten. Es kommen eini-
geGebäudeweg,manchewerdener-
weitert, andere saniert. Neu soll ein
Naherholungsgebiet bei den Schul-
gebäudenentstehen.Das ganzePro-
jekt kostet mehrere hundert Millio-
nen Franken. Diese hat der Regie-
rungsratdemKantonsratzurBewilli-
gung beantragt.

AUTISMUS 19
Wyden Die Brühlgut-Stiftung lan-
ciert ein neues Angebot für Men-
schen mit einer Autismus-Spek-
trum-Störung. An der westlichen
Ecke des Grundstücks in Wülflin-
gen entsteht ein Neubau mit zwölf
PlätzenaufdreiEtagen.Begleitetvon
politischen Grussworten erlebte das
Millionenprojekt am vergangenen
Freitag die Grundsteinlegung. In die
Erde,wodasGebäudeentsteht,wur-
de eine Zeitkapsel vergraben.

Donnerstag, 11. Mai 2023 | Nr. 19 | 22. Jahrgang | Auflage 50´319

Anzeige

Anzeige

SAPHIR
Ankauf von

Goldschmuck,
Münzen, Vreneli, Altgold,
Zahngold, Luxusuhren,

Pelz, Besteck, Silber, Zinn,
Antiquitäten,Taschen

Obergasse 29, 8400Winterthur
Tel. 052 203 09 78

shop@altingold.ch
www.altingold.ch
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Engagiert und erfahren!
in den Stadtrat
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Profitieren Sie von den HEV-Vorteilen:
www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Ihr Verkaufsexperte
für Immobilien

Persönliche Beratung
Umfassende Kompetenz
Klare Interessensvertretung
Professionelle Bewertung

Ihr all-inclusive Immobilienmakler mit Null-Risiko-Garantie
(Honorar nur bei erfolgreichemVerkauf )

Keine zusätzlichen Neben-/Werbekosten

Der Mäklervertrag ist bei Unzufriedenheit
monatlich ohne Kostenfolgen kündbar

Wir bewerten Ihre Immobilie professionell,
kostenlos und unverbindlich

Top ausgebildetes Team

Grösstes Netzwerk in der
RegionWinterthur

18 Jahre Makler-Erfahrung
im GrossraumWinterthur

Immobilien-Shop, Stadthausstrasse 12, 8400Winterthur


